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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

vor Inbetriebnahme bitten wir Sie, diese Gebrauchsanleitung
aufmerksam durchzulesen. Sie werden dann sehr rasch mit
der Bedienung vertraut sein.

Prufen Sie bitte sofort, ob das Gerat unbeschadigt bei Ihnen
angekommen ist. Falls Sie einen Transportschaden feststellen,
wenden Sie sich bitte an den Lieferant Ihrer Nahmaschine.
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Sicherheitshinweise

1. Lassen Sie besondere Vorsicht beim Nahen wegen der auf- und abgehenden Nadel
walten, beobachten Sie sténdig die Nahstelle beim Nahen und berthren Sie wahrend des
Néhens keine Teile, die sich bewegen.

2. Beim Verlassen der Maschine, bei Wartungsarbeiten oder beim Entfernen von
Abdeckungen, Auswechseln der Nadel, Spule oder Lampe muf3 die Nahmaschine durch
Ziehen des Netzsteckers aus der Steckdose vom Netz getrennt werden.

Legen Sie keine Gegenstande auf FuRanlasser.

3. Benutzen Sie die Nahmaschine nicht, falls die Nahmaschine oder elektrische Bauteile
beschadigt sind. Lassen Sie lhr Gerat beim Quelle-Kundendienst instand setzen.

4. Die Max. Leistung der Lampe ist 15W

Wichtige Hinweise

1. Bewahren Sie die Nahmaschine nicht an Orten auf, an denen sie direktem Sonnenlicht
oder hoher Luftfeuchtigkeit ausgesetzt ist, Achten Sie darauf, dal3 die Maschine nicht
neben Heizgeraten, Heizkorpern, oder anderen Warmequellen steht.

2. Verwenden Sie zur Reinigung des Geh&uses nur trockene oder feuchte Tucher, niermals
Reinigungsmittel wie Benzin oder Verdinner.

3. Setzen Sie die Maschine keinen starken Erschiitterungen aus.

Die CE-Kennzeichnung bestatigt, dal’ dieses Gerat die wesentlichen
Schutzanforderungen der relevanten, europaischen Richtlinien einhalt.



LERNEN SIE IHRE MASCHINE KENNEN
/

-

. Tragegriff

. Fadenfuhrung zum Spulen

. Gelenkfadenhebel

. Oberfadenspannung

. Kopfdeckel

. Fadenspannungswahlrad

. Fadenabschneider

. Fadenfuhrung

. NahfulZhalter

10. Nahful®

11. Transporteur

12. Stichplatte

13. Anschiebetisch und Zubehdorkastchen
14. Garnrollenstift

15. Spulerspindel

16. Stichlangenrad

17. Handrad

18. Ausldseschieber (Nahen-Spulen)
19. Lifterhebel

20. Programm-Selector

21. Geréatestecker

22. Hauptschalter

23. Freiarm

24. Ruckwartstaste
25.Transporteurversenkung (unter der FreiarmKlappe)

OCoO~NOOUIWNPE



VOR DEM NAHEN

Fir einfache Naharbeiten sollte der
Anschiebetisch verwendet werden.
Dadurch wird die Arbeitsflache
vergrofiert und somit das Nahen
erleichtert.

ENTFERNEN DES
ANSCHIEBETISCHES

Ziehen Sie den Anschiebetisch in
Pfeilrichtung nach links weg und Sie
kénnen in Nu den Freiarm
benutzen.

Schwer zugéngliche Stellen wie
Manschetten, Armel, Hosenbeine
usw. kbnnen mit dem Freiarm
muhelos genéht werden. Taschen
aufnahen, Steppnéhte an Kleidern,
Méanteln.......... , alles kein Problem
mehr.

/~ ™\ Das Zubehor ist im Anschiebetisch
untergebracht.




DAS ZUBEHOR

4 Zickzack-Nahfuf
(an der Maschine)

L

Oler

ReiRverschluRful

Spulen (3 Stiick)

Knopflochful?

Normale Nadeln
(3 Stiick)

Trennmeser

SN

Stretch-Nadel

Stichplatte

Schraubendreher fir

Schraubendreher

% (klein)




AnschlulR des FulRanlassers

Bevor Sie die Maschine
anschlieRen, beachten Sie bitte, dal}
die Netzspannung mit der Angabe
auf der Rickseite der Maschine
Ubereinstimmt.

Verbinden Sie FuRanlasser und
Kabel wie abgebildet @), ) .

HAUPTSCHALTER

Das Nabhlicht und die Maschine
werden mittels des auf der
Handradseite befindlichen
Kippschalters aus- und
eingeschaltet.

Das Nabhlicht ist im Kopfdeckel
eingebaut und beleuchtet nur das
Arbeitsfeld.

DER FUSSANLASSER

Mittels des Ful3anlassers wird die
Nahgeschwindigkeit reguliert.
Stellen Sie ihn so auf, dal’ Sie den
Anlasser bequem erreichen kdnnen.
Langsam nahen - leichter FuRdruck.
Schnell nahen - Pedal starker,
notigenfalls bis zum Anschlag
dricken.



AUSWECHSELN DER
NAHFURE

Die einzelnen Zubehorfiilze werden
an dem NahfuRhalter (2) befestigt.
Um den Ful3 richtig einzusetzen,
muR man den Lifterhebel @) nach
oben stellen.

Driicken Sie den Hebel in
Pfeilrichtung, damit sich der N&hful3
[6st.

Legen Sie den Nahful3 so unter die
Aussparung des NéahfulRhalters, dal3
der Querstift des NahfuRes
einrasten kann.



Nadel - und Garntabelle

Verwenden Sie nur Nadeln des Systems 130/705 H fiir das Verarbeiten von elastischen
Stoffen und Wirkware wird die Verwendung einer Stretch-Nadel 130/705 H-S empfohlen, fir
das Verarbeiten von schweren Stoffen die Jeans-Nadel 130/705 H-J.

Nadel und Garn sind dem Stoff, der verarbeitet werden soll, entsprechend
auszuwahlen.Verwenden Sie fur Ober - und Unterfaden die gleiche Starke und das gleiche
Garnmaterial. Einwandfreie, spitze und gerade Nadeln sind in Verbindung mit gut
abgestimmtem N&hgarn Grundlage fur gutes Nahen.

Die nachstehende Tabelle wird Ihnen eine Hilfe sein.

i Garn
Stoffarten, Naharten Nadel Starke Art
Starkes Leinen, Arbeitskleidung 80-100 40-50 Baumwollgarn
Jeans 80/3 Synthetikgarn
Cord, Tweed 80-100 100/3 Nahseide
80/3 Synthetikgarn
Anzugstoffe, Mantelstoffe 80-90 100/3 Nahseide
Baumwoll - und Zellwollstoffe 80-90 50/60 Baumwollgarn
Flanell, Gabardine 100/3 Synthetikgarn
kaschierte Stoffe 80-90 100/3 Nahseide
Taft, Satin, Krepp 80 100/3 Néahseide
Dekostoffe, Gardinen aus 80 60-70 Baumwollgarn
Baumwolle
Gardinen aus Synthetik merzerisiert
70-80 120/3 Synthetikgarn
Frottierware, Wollstoffe 80-90 50-60 Baumwollgarn
merzerisiert
Inlett, Leinen, Bettwasche 70-80 60 Baumwollgarn
merzerisiert
Blusenstoffe, Popeline 70-90 60-70 Baumwollgarn
merzerisiert
120/30 Synthetikgarn
Synthetischer Jersey 75,90 100/3 Néhseide
Lastex, Helanca 120/3 Synthetikgarn
Wolljersey 75,90 100/3 Nahseide
Far Stick - und Stopfarbeiten 75,80 50 Maschinenstick-und
Stopfgarn
120/3 Synthetikgarn
Fur Zierstepparbeiten 100-110 50/3-30/3 Synthetikgarn
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AUSWECHSELN DER NADEL

Handrad in lhre Richtung drehen, bis
die Nadel ganz oben steht.

Losen Sie die Nadelbefestigungs-
schraube und nehmen Sie die Nadel
heraus.

Die flache Seite des Nadelkolbens
muf3 nach hinten, von lhnen weg
zeigen und so setzen Sie nun die
neue Nadel in die Nadelstange ein.
Schieben Sie die Nadel bis zum
Anschlag @ nach oben, und ziehen
dann die Nadelbefestigungsschraube
wieder gut an.

Verwenden Sie stets gerade Nadeln
mit einer einwandfreien Spitze.
Beschadigte oder abgenutzte
Nadeln verursachen nicht nur
Stichfehler, Abbrechen von Nadeln
oder Einklemmen von N&hgarn,
sondern kdnnen auch die Stichplatte
beschadigen.

Legende:
x  Gerade
y  Scharfe spitze

11



/~ ™\ RlUckwartstaste
Die Maschine néht rickwarts,
solange Sie die Ruckwartstaste
gedrickt halten.
N\ \ Zum Vorwartsnahen Taste wieder
— >/6u/ loslassen.

Ruckwartstaste

Transporteurversenkung

Offnen Sie die Freiarmklappe und
versenken Sie den Transporteur
durch Dricken des
Transportversenkknopfes (1) .
Zum Aktivieren des Transporteurs
Transportversenkknopf driicken,
leicht nach oben anheben und
loslassen.

Drehen Sie das Handrad danach
eine Umdrehung, damit die
Transportmechanik einrastet.

Transporteur Transporteur
\_ aktiv versenkt Y,

12



DER PROGRAMM-SELECTOR

Mit Hilfe der eingebauten Automatik kbnnen Sie auf einfachste Art und Weise perfekte
Knopflécher sowie praktische und hiibsche Nutz-und Super- Nutzstiche herstellen, Das geht
alles ohne Schablonen, mit Einknopf-Bedienung, ganz schnell und mihelos.

Bedienung:

Bringen Sie die Nadel zuerst mit Handrad in die hochste Stellung. Nun kénnen Sie den
Programm- Selector nach links oder rechts auf den gewiinschten Stich einstellen.

13|114|15|16|1/7|18|19|20|21

v

112|3[4/5|/6|7]8|9]10|11|12
(O]

AEAEIREE AR |
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=0
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All Stiche sind mit der
entsprechenden Nummer des
Programm-Selektors hier
nochmals einzeln abgebildet.

1 Dessousstich

2 Schrittstich

3 Geradstich
Stichposition Links

4 Geradstich
Stichposition Mitte

5 Zickzack-Stich 2.2 mm

6 Zickzack-Stich 3.5 mm

7 Zickzack-Stich 5 mm

8 Blindstich

9 Elastischer Blindstich

10 Elastischer Zickzack

11-14 Knopfloch

15 Stretch-Geradstich

16 Stretch-Zickzackstich

17 Federstich

18 Rauten-Stich

19  Uberwendlingstich

20 Spezial-Overlockstich

21 geschlossener Overlockstich

13




4 ) VORBEREITUNG ZUM
NAHEN

SPULEN

Fadenhebel in die héchste Position
bringen, indem Sie das Handrad wie
bereits beschrieben drehen.

Offnen Sie die Freiarmklappe.

Offnen Sie die Klappe der
Spulenkapsel und nehmen Sie sie
heraus.

N Lassen Sie nun die Klappe wieder
los und die Spule gleitet leicht
heraus.

14



Zum Aufspulen Tragegriff umlegen
und Garnrollenstift ganz
herausziehen, umdrehen und wieder
hineinstecken.

Setzen Sie die Garnrolle auf den
Garnrollenstift und ziehen Sie den
Faden von der Spule durch die
Vorspannung, wie in der Abbildung
@ und 2 gezeigt.

Wickeln Sie den Faden einige Male
im Uhrzeigersinn um die Spule.
Stecken Sie die Spule auf die
Spulerspindel.

Verschieben Sie den
Ausldseschieber am Handrad in die
% Position.

15



SPULEN

Spule nach rechts bis zum Anschlag
dricken und FuRanlasser betatigen.
Es kann so lange gespult werden,
bis die Spule voll gefllt ist. Falls die
Spule nur zum Teil gefillt werden
soll, kann die Spulerspindel jederzeit
von Hand abgeschaltet werden.

Spule herausnehmen und Faden

abschneiden.

Handrad festhalten und

Ausldseschieber auf Position Nahen
¥ schaiten.

EINSETZEN DER SPULE

Setzen Sie die Spule in die
Spulenkapsel, so dal’ der Faden in
Pfeilrichtung ablauft.



Faden in den Schlitz (g) der
Spulenkapsel ziehen.

Faden nach links, unter die
Spannungsfeder hindurch bis zur
Offnung ziehen (p) .

Nadel ganz nach oben bringen.

Ca. 10cm vom Fadenende aus der
Spulenkapsel heraushangen lassen,
Halten Sie nun die SpulenKapsel an
der Spulenkapselklappe und setzen
Sie sie auf den Stift. Klappe
loslassen, wenn Spulenkapsel
eingesetzt ist.

Achten Sie darauf, dal? die
SpulenKapsel sicher einrastet.

17
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EINFADELN DES
OBERFADENS

Lufterhebel nach oben und
Gelenkfadenhebel in héchste
Stellung bringen, indem Sie das
Handrad auf sich zu drehen.
Einfadeln in der Reihenfolge @) - ®)-
Fihren Sie den Faden durch die
Fadenflhrung (1) .

Faden senkrecht durch die
Spannungsscheiben hindurchfuhren

@ -
Von unten nach oben in die
Fadenfiihrung einhaken (3) .

Den Faden durch den
Gelenkfadenhebel fiihren

@ .

Fadeln Sie den Faden durch die
Fadenfihrungen (5) und dann von
vorne nach hinten durch das
Nadelohr () ein.

Etwa 10 cm Faden nach hinten
herausziehen.



HERAUFHOLEN DES
UNTERFADENS

Fadenende des Oberfadens mit der
linken Hand wie auf Abb. halten.
Drehen Sie nun das Handrad
langsam in Ihre Richtung, bis der
Gelenkfadenhebel sich wieder in der
hdchsten Stellung befindet.

Ziehen Sie den Oberfaden leicht an,
und der Unterfaden wird in Form
einer kleinen Schlinge heraufgeholt.

Beide Faden bis etwa 15 cm
herausziehen und nach links unter
den N&hful3 legen.

19



Nahen einer Probenaht

Allgemeine Hinweise fir das Nahen

1. Probieren Sie das Stichmuster auf einem 2lagigen Reststoff aus. Stimmen Sie Stichlange,
Stichbreite und Fadenspannung auf das Nahgut ab.

2. Verwenden Sie immer geeignetes Nahgarn sowie gerade, spitze und dem Nahgut wie dem
Nahgarn angepasste Nadeln. Defekte Nadeln beschadigen Nahgarn und Stoff.

3. Sichern Sie die Nahte, in dem Sie einige Stiche rickwarts néhen.

4. Beenden Sie alle Nahte stets so, dafd sich der Fadehebel in seiner hochsten Position
befindet.

5. Drehen Sie das Handrad immer auf sich zu.

/~ ™\ Versuchen Sie zuerst im
Geradstich zu ndhen:

1. Stellen Sie die Maschine
entsprechend der Abbildung ein.

2. Drehen Sie den Programm-
Selektor auf ( §).

3. Stellen Sie die
Oberfadenspannung auf (5) ein.
4. Legen Sie nun den Stoff unter den

N&ahful3.

5. Bringen Sie den
Gelenkfadenhebel in die hochste
Position.

6. Senken Sie den Nahful3.

7. Fangen Sie jetzt an, langsam und
gleichméRig zu ndhen. Fuhren Sie
das N&hgut leicht mit der Hand
vor der Nadel. Niemals am
Néahgut ziehen oder den Stoff
festhalten, weil dadurch der
Materialtransport verandert wird .
Je mehr Sie den FulRanlasser
herunterdriicken, desto schneller
lauft die Maschine.




Versuchen Sie jetzt “Ruckwaérts”

Zu nahen:

8. Ndhen Sie zuerst im Geradstich
vorwarts.

Driicken Sie nun die Taste zum
Ruckwartsndhen, und solange Sie
diese gedriickt halten, néaht die
Maschine rickwarts.

9. Wenn Sie das Riickwartsnahen
beenden wollen, lassen Sie die
Taste einfach wieder los.

Die Ruckwartsnaht wird zumeist
zum Verriegeln (Verstarken) von
Nahtanfang und -ende verwendet.

10. Nehmen Sie das Nahgut nach
links aus der Maschine. Wenn
Sie aufhéren zu néhen, sollte der
Gelenkfadenhebel in der
hdchsten Position sein. Legen
Sie Ober- und Unterfaden nach
hinten unter den Nahfuf3 und
ziehen Sie etwa 15 cm heraus.

11. Schneiden Sie die Faden mit
dem Fadenabschneider ab.

Versuchen Sie jetzt mit Zickzack-

Stichen zu néhen:

12. Drehen Sie den Programm-
Selektor auf (< ).

13. Verfahren Sie jetzt wie beim
Geradstich-Néhen (Punkt 4-9).

21



REGULIERUNG DER
OBERFADENSPANNUNG

Testen Sie die Stichqualitat an
einem Stlckchen des Stoffes, den
Sie verndhen mochten. Bei richtiger
Fadenspannung (@) ist das Stichbild
des Ober- wie des Unterfadens
gleich.

Ist die Oberfadenspannung zu stark
(zu lose), so liegt der Ober (Unter)-
faden ganz fest an der oberen
(unteren)Seite des Stoffes an(p), ©.
Regulieren Sie dies durch Drehen
des Fadenspannungswahlrades.

Einstellen der Unterfadenspannung

/

~
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Kontrollieren der Unterfaden-
spannung

Die Spulenkapsel darf nicht aus
eigener Schwere herabgleiten, es
mul3 ein merklicher Fadenzug
spurbar sein.

Einstellen der Unterfadenspannung

Stellen Sie die Unterfadenspannung
an der Schlitzschraube in kleinen
Schritten (1/4 Umdrehung oder
weniger) ein.

Drehen nach rechts erhoht die
Spannung, nach links verringert die
Spannung.




Nutzliche Nahtips und
Ratschlage

N&hen von schweren Stoffen

1. Dicke Stoffe lassen sich leichter
unter den N&hful3 legen, wenn der
NahfuRhebel weiter nach oben
angehoben wird.

2. Falls der Stoff am N&ahbeginn
nicht oder nur schlecht
transportiert wird, legen Sie ein
Stlick Stoff gleicher Starke von
hinten an die Stoffkante unter den
Nahful3.

Uber Nahtiibergange und Falten
néhen

Auch fir ein leichteres Ubernahen
von Materialverdickungen wie Falten
oder Gurtelschlaufen legen Sie eln
Stick Stoff gleicher Starke von
hinten an die Stoffkante unter den
Nahful3.

Nahen von dinnen oder
dehnbaren Stoffen (Stretch)

Legen Sie ein Stiick Seidenpapier
unter den Stoff, damit der Stoff sich
nicht in der Stichplatte staut. Heften
Sie die Kante des Stoffes und nahen
Sie entlang der Heftnaht. Das Papier
kann nach dem Nahen wieder
entfernt werden.

23
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Ecken néahen

Orientieren Sie sich fir gleichmaRige
Abstande zur Stoffkante am Nahful3.

1. Nach der ersten Naht halten Sie
die N&hmaschine mit gesenkter
Nadel im Eckpunkt an, stellen Sie
den Né&hfuRhebel hoch und
drehen Sie den Stoff in die
gewiinschte Richtung.

2. Senken Sie den Nahful und
beginnen Sie mit dem Néahen.

Ecken nahen mit kleinen
Stichlangen

Heften Sie am Eckpunkt einen
Faden in das Stoffstiick. Wenn Sie
beim Néhen den Eckpunkt erreicht
haben, drehen Sie den Stoff und
unterstiitzen Sie den Stofftransport
durch Ziehen am Heftfaden nach
hinten.

Kurven nahen

Um Kurven kann leichter genaht
werden, wenn eine kurze Stichlange
gewahlt und mit geringer
Nahgeschwindigkeit genéht wird.



PROGRAMMWAHL

Den gewtinschten Stich erhalten Sie
durch Drehen des Programm-
Selektors. Achten Sie unbedingt
darauf, daf3 sich beim Drehen des
Selektors die Nadel immer in der
héchsten Stellung befindet.

DER GERADSTICH

Stellen Sie die Maschine
entsprechend der Abbildung ein.

Stichlange ist verstellbar durch das
Stichlangenrad.

Programm- ] -
Selektor | Stichposition
3 L
4 M

DER ZICKZACK-STICH

Stellen Sie die Maschine It. Abbildung
ein.

Um zu vermeiden, daf} die Naht aufgeht,
nahen Sie zuerst einige Rickwartsstiche
im Geradstich an Nahtanfang und - ende.
Sie kénnen zwischen 3 Zickzackstichen
in verschiedenen Breiten wéhlen, wie die
Tabelle zeigt.

Stichlange ist verstellbar.

Programm-

Selektor Stichbreite
5 2.2mm
6 3.5 mm
7 5.0 mm

25



Kanten vesaubern

Fur normale und dicke Stoffe:

Stellen Sie die Maschine
entsprechend der Abbildung ein.

N&ahen Sie sorgfaltig, so daf alle
Stiche auf der rechten Seite genau
mit dem Rand abschlie3en.

Fir leichte und elastische Stoffe:

Stellen Sie die Maschine
entsprechend der Abbildung ein.
Nun genau so néahen wie o.a.




N\ AUSBESSERN

Stellen Sie die Maschine
entsprechend der Abbildung ein.

\ Flicken

Legen Sie einen passenden Flicken
2 A AN AL -y Uber das beschadigte Teil.

g ‘,,' A """" ""‘o‘* Nahen Sie auf der Stoffvorderseite
> entlang der Kante des Flickens.

: Schneiden Sie auf der Riickseite

> das beschéadigts Stuck entlang dem
1 Saum ab.

> Wenn Sie elastische Stoffe flicken,
ot

A AAAAAAA AN
ININININININININD N,

erzielen Sie ein besseres Ergebnis,
wenn Sie ein Stlck Papier unter den
Stoff legen und nach dem N&hen
wieder entfernen.
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\ Ausbessern eines Risses

Nahen Sie zuerst die Mitte des
Risses. Dann noch einmal entlang
jeder Seite.

Ein untergelegtes Stiick Vlies
(Bugelfolie) oder Stoff verstarkt die
Naht.

.
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REIRVERSCHLUR EINNAHEN

Stellen Sie die Maschine wie auf
Abb. ein.

Mit dem speziellen Rei3verschlu3-
fuRchen kdénnen Sie ganz einfach
einen ReilRverschlufld einndhen, ohne
den Stoff zu drehen.

Befestigen Sie die N&hfu3sohle so
an dem FuRchenhalter, dafd sie
rechts von der Nadel liegt.

Nahen Sie nun die rechte Seite des
ReiRverschlusses an und achten Sie
darauf, daR die Zahne des
ReiRverschlusses genau parallel
zum linken Rand des FiiRchens
liegen.

FuRchen nun neu plazieren, so dal
es links von der Nadel steht.

Néahen Sie nun die linke Seite des
ReiRverschlusses in derselben
Weise ein.



0.3cm

NAHEN VON KNOPFLOCHERN

Stellen Sie die Maschine
entsprechend der Abbildung ein.

Knopflange festlegen

Messen Sie Durchmesser und Dicke
des Knopfes und rechnen Sie noch
0.3 cm hinzu. Markieren Sie die
Knopflochlange auf dem Stoff.

* Bei elastischem Material, legen Sie
ein Stlick Papier unter den Stoff
da, wo Sie das Knopfloch plazieren
wollen.

Legende

L Knopflochlange
d Durchmesser

t Dicke

m Markierung

KnopflochfiiRchen einsetzen.
Schiene ganz zurtickschieben @) .
Stoff nun so unter das Fuf3chen
legen, daR das markierte Knopfloch
genau in Mitte des FuRRchens liegt.
Der Pfeil (o kennzeichnet den
Anfang des Knopflochs.

Den Faden legen Sie unter den

Ful? und dann nach links oder
nach hinten.
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Riegel: Stellen Sie den
Musterwahlknopf auf 11 ( 3 ) und
néhen Sie 5-6 Stiche.

Linke Seite: Musterknopf auf 12
stellen ( [[]). Nahen Sie die linke
Seite von vorn nach hinten bis zum
Ende.

Riegel: Musterknopf auf 13 stellen
(&) und 5-6 Stiche nahen.



-
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Rechte Seite: Muster auf 14 ([} )
stellen und nun die rechte Raupe
nahen, bis Sie den Riegel erreicht.

AUFSCHNEIDEN VON
KNOPFLOCHERN

Stecken Sie jeweils 1 Nadel in den
oberen und unteren Riegel, damit
Sie nicht zu weit einschneiden,

Mit dem Knopflochschneider dann in
der Mitte aufschneiden (Abb.).
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e ™ DER BLINDSTICH

Stellen Sie die Maschine
entsprechend der Abbildung ein.

Stoff wie auf Abb. falten und unter
das Nahfuchen legen.

Um sauber nahen zu kénnen,
empfiehlt es sich, den Stoff bzw.
Saum vorher zu buigeln und zu
heften.

Legende

X linke Seite

y rechte Seite

z Knick

3~5mm(0.2)—>// .~

- J

e ™\ Nahen Sie sorgfaltig, langsam und
fuhren Sie die Stoffkante so, daR die
Nadel genau in den Knick einsticht.
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@ Richtig.

( Falsch, Nadel fal3t zuviel.

(© Falsch, Nadel faf3t nicht.

Legende
X aulen
y innen
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SUPER-NUTZSTICHE

Die Super-Nutzstiche ergeben eine
besonders feste Naht, wahrend
normale Néhte beim Dehnen reiRen
wirden, sind diese Stiche elastisch.
Sie eignen sich deshalb vor allem fiir
alle elastischen Stoffe, zur
Verstarkung von Néhten bei
Sportbekleidung und im allgemeinen
fur alle besonders strapazierten
Néahte.

Stretch-Geradstich

Der Stretch-Geradstich ist eine
dehnbare, sehr reiR3feste Naht, die
sich sehr gut fur stark belastete
Schlielnahte, Verstarkungen oder
Riegel eignet. Die Stiche werden
abwechselnd vorwaérts und
rickwarts genaht, d.h jeder Stich
wird vernaht.



NN

STOFFLAGEN GLEICHZEITIG
ZUSAMMENNAHEN UND
VERSAUBERN

Diese Stichart macht es mdglich,
Saume zu néhen und gleichzeitig zu
versaubern.

Stellen Sie die Maschine
entsprechend der Abbildung ein.

Legen Sie zwei Stoffteile mit den
rechten Seiten aufeinander und
nahen Sie (Abb.).

Sie kdnnen auch den geschlossenen
Overlockstich verwenden.
Besonders geeignet ist dieser Stich
fur das Nahen von
rundgeschlossenen Teilen wie
Armel.
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SMOKE-ARBEITEN MIT DEM
RAUTENSTICH

Stellen Sie die Maschine
entsprechend der Abbildung ein.

Um das Material zu krauseln, nahen
Sie zuerst mit sehr lockerer
Oberfadenspannung mit Geradstich
(Stichlange 4-5) 2 Nahte.

Verknoten Sie die Faden auf einer
Seite.

Krauseln Sie dann, indem Sie die
Faden von der anderen Seite her
anziehen.

Nahen Sie nun mit dem Rautenstich
Uber das gekrauselte Material.

Zum Schlu® werden die
Geradstichfaden herausgezogen.



e N\ APPLIZIEREN

Stellen Sie die Maschine
entsprechend der Abbildung ein.

Schneiden Sie die gewiinschte
Applikation aus und heften Sie sie
auf den Stoff.

Nahen Sie nun mit Zickzackstich
entlang der Kanten des
aufgehefteten Motivs; stellen Sie
den Zickzackstich entsprechend der
Form und Grol3e der Applikation und
dem Grundstoff ein.

Bei sehr engen Kanten oder sehr
kleinen Bégen Nadel im Stoff lassen,
Nahfu heben und Stoff um die
Nadel in die gewilinschte Richtung
drehen.
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STICKEN
Stellen Sie die Maschine
entsprechend der Abbildung ein.

NahfuRhalter und Schraube
entfernen.

VersenKen des Transporteurs
Offnen Sie die Freiarmklappe und
versenken Sie den Transporteur
durch Driicken des
Transportversenkknopfes @ .

ENTFERNEN DES
NAHFUSSHALTERS

Ldsen Sie die Schraube mit einem
Schraubendreher und entfernen Sie
jetzt den Nahful3halter.
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Zeichnen Sie das Muster vorher auf
den Stoff auf und spannen Sie den
Stoff in einen Stickrahmen.

Die Verwendung von der richtigen
Nadel und dem geeigneten Garn ist
wichtig, um schone Stickereien
anfertigen zu kdnnen. Verwenden
Sie fur den Oberfaden feine
Stickseide und fir den Unterfaden
eine etwas dunnere Qualitat
derselben Seide.

Stellen Sie die oberfadenspannung
so ein, dalR der oberfaden mehr
nach unten gezogen wird.
Unterfaden heraufholen.

Néhen Sie entlang der
Musterumrisse mit Zickzackstich.

Zum Ausflillen des Musters wahlen
Sie einen Geradstich.

Bei sehr feinen Stoffen ist es
vorteilhaft, Papier unterzulegen oder
Blgelvlies darunter zu bugeln.
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AUSWECHSELN DER
GLUHLAMPE

ACHTUNG! NETZSTECKER
ZIEHEN!

Kopfdeckel abschrauben wie in der
Abbildung gezeigt. Drehen Sie die
Lampe entgegen dem Uhrzeigersinn
heraus. Die neue Lampe im
Uhrzeigersinn eindrehen.

Lampe max. 15 Watt

|WARTUNG DER MASCHINE

Ziehen Sie den Netzstecker.
RegelmaRiges Reinigen und Olen ist
notwendig, damit Sie lange Freude
an lhrer Nahmaschine haben.

REINIGEN

FuRchen und Nadel entfernen.
Stichplatte entfernen.

Mit dem Pinsel Staub entfernen.



Greifer entfernen, Greiferbereich
reinigen

Fadenreste zwischen Greifer und
Greiferbahn kdnnen zur Folge
haben, daf} die Maschine plétzlich
schwer lauft oder plétzlich blockiert.
In diesem Falle gehen Sie wie folgt
VvOor.

@ Klappen Sie die Riegel nach
aullen

2 Entfernen Sie den Haltering vom
Greifer

® Entfernen Sie den Greifer

@ Reinigen Sie die Greiferbahn

(® Geben Sie wenige Tropfen Ol ins
Greifergehduse

® Setzen Sie die Teile in
umgekehrter Reihenfolge wieder
zusammen

Verwenden Sie spezielles

Nahmaschinenél, andere Ole sind
nicht geeignet.
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Fehlerdiagnose

Immer wenn Probleme beim Nahen auftreten, sollten Sie in den entsprechenden Kapiteln
dieser Gebrauchsanweisung. die korrekte Vorgehensweise nachlesen.
Wenn das Problem auch bei korrekter Bedienung weiter auftritt, soll Ihnen folgende Tabelle

helfen, die Fehler

ursache zu finden und zu beseitigen.

Falls Sie den Fehler nicht beseitigen kdnnen, wenden Sie sich bitte an eine Quelle-
Kundendienststelle.

Probleme mit

Stichen und Faden

Problem

Vermutliche Ursache

Abhilfe

Oberfaden reif3t

Oberfaden ist nicht richtig eingefadelt

Fadeln Sie den Oberfaden neu ein

Oberfadenspannung ist zu hoch

Oberfadenspannung auf den Normal-
spannungsbereich einstellen

Oberfaden ist verwickelt

Entfernen Sie die FAden aus dem
Zentralspulengreifer

Garnrolle ist nicht richtig aufgesetzt

Setzen Sie die Garnrolle richtig auf

Falsche Nadel ist verwendet

Setzen Sie eine passenden Nadel ein

Nadelohr ist scharfkantig

Setzen Sie eine neue Nadel ein

Greifer ist verstellt oder beschadigt

Wenden Sie sich an den AISIN
Kundendienst

Unterfaden reif3t

Unterfaden ist verwickelt

Fadeln Sie den Unterfaden neu ein

Spule ist nicht richtig in die Spulen-
kapsel eingesetzt

Setzen Sie die Spule richtig in die
Spulenkapsel ein

Flusen in der Spulenkapsel

Spulenkapsel reinigen

Fehlstiche

Nadel ist nicht richtig eingesetzt

Setzen Sie die Nadel richtig ein

Eine falsche Nadel wird benutzt

Setzen Sie eine passende Nadel ein

Falsche Nadel / Faden / Stoff-
Kombination

Siehe Nadel- und Garntabelle

Dehnbares Material mit normaler
Nadel genaht

Stretch-Nadel einsetzen

Fusseln und Staub unter der
Stichplatte

Reinigen Sie den Bereich unter der
Stichplatte

Oberfaden ist nicht richtig eingefadelt

Fadeln Sie den Oberfaden neu ein

Stoff wirft Falten

Faden ist nicht richtig eingefadelt

Fadeln Sie Ober- und Unterfaden
neu ein

Eine falsche Nadel wird benutzt

Setzen Sie eine passende Nadel ein

Falsche Nadel / Faden / Stoff-
Kombination

Siehe Nadel- und Garntabelle

Oberfadenspannung zu fest ein-
gestellt

Siehe Oberfadenspannung einstellen

Fadenspannung
kann nicht
verandert

Oberfaden ist nicht richtig eingefadelt,
Faden liegt nicht zwischen den
Spannungsscheiben

Fadeln Sie den Oberfaden neu ein

werden

Unterfaden bzw. Spule nicht richtig
eingelegt

Setzen Sie die Spule richtig ein und
ziehen Sie den Unterfaden durch die
Fadenflihrung
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Mechanische Stérungen

Stoff wird nicht
korrekt

Stichlange auf “0” eingestellt

Stellen Sie die richtige Stichléange ein

Faden, Fusseln oder Staub befinden
sich unter der Stichplatte

transportiert
Fur den gewahlten Stich ist der Setzen Sie den richtigen N&hful? ein
falsche N&hful3 eingesetzt
Nadel bricht Nadel ist nicht richtig eingesetzt neue Nadel einsetzen
Eine falsche Nadel wird benutzt Setzen Sie eine passende Nadel ein
Falsche Nadel / Faden / Stoff- Siehe Nadel- und Garntabelle
Kombination
Stoff wird zu stark gezogen FUhren Sie den Stoff beim Nahen
ohne ihn zu ziehen
Nahtlbergang zu steil Siehe “Nutzliche Nahtips und
Ratschlage”
Lautes Fadeneinschlag im Greifer Reinigen Sie den Greifer
Laufgerausch

Reinigen Sie den Bereich unter der
Stichplatte

Die Nahmaschine
arbeitet laut,
langsam oder
blockiert

Faden, Fusseln oder Staub befinden
sich unter der Stichplatte

Reinigen Sie den Bereich unter der
Stichplatte

Fadeneinschlag im Greifer

Reinigen Sie den Greifer

Wenn wahrend des Nahens der Strom ausfallt:

Schalten Sie die Nahmaschine aus und ziehen Sie den Netzstecker.
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Hinweise fir den Reparaturfall

Im Reparaturfall wenden Sie sich bitte an lhren Nahmaschinenlieferanten, oder direkt an
folgende Adressen:

Deutschland(’

0

AISIN EUROPE S. A.[]
Niederlassung Deutschland(
Odenwaldstrae 3[

D-63263 Neu-Isenburg!’

H

Telefon: 06102 -3 67 89 - 0
Telefax: 0 61 02 - 3 67 89 - 1300
0

Osterreich

0

AISIN EUROPE S. A.[]
Zweigniederlassung Osterreich(
DonaufelderstraBe 101/5/10
A-1210 Wien[!

0

Telefon: 01 -8 12 06 3301
Telefax: 01 -8 12 06 33 - 11

Hotline fiir technische Hilfe

Aus Erfahrung kdnnen wir sagen, dass ca. 99% aller Probleme mittels
der technischen Hotline gelést werden. Um Kosten und Zeit zu sparen(’
bitten wir Sie bei einem Stérungsfall oder Problem zuerst mit unserer(
Hotline zusprechen.

Montag bis Donnerstag von 9:00 bis 12:00 und 13:00 bis 17:00 UhrCJ
Freitag von 9:00 bis 12:00(]

Deutschland 06102-36789-00

Osterreich 01-812 06 33

44


vburkhardt
Deutschland

AISIN EUROPE S. A.
Niederlassung Deutschland
Odenwaldstraße 3
D-63263 Neu-Isenburg

Telefon: 0 61 02 - 3 67 89 - 0
Telefax: 0 61 02 - 3 67 89 - 13

Österreich

AISIN EUROPE S. A.
Zweigniederlassung Österreich
Donaufelderstraße 101/5/1
A-1210 Wien

Telefon: 01 - 8 12 06 33
Telefax: 01 - 8 12 06 33 - 11

vburkhardt
Hotline für technische Hilfe

vburkhardt

vburkhardt
Aus Erfahrung können wir sagen, dass ca. 99% aller Probleme mittels
der technischen Hotline gelöst werden. Um Kosten und Zeit zu sparen
bitten wir Sie bei einem Störungsfall oder Problem zuerst mit unserer
Hotline zusprechen.

vburkhardt
Montag bis Donnerstag von 9:00 bis 12:00 und 13:00 bis 17:00 Uhr
Freitag von 9:00 bis 12:00
Deutschland                             0 61 02 - 3 67 89 - 0
Österreich                                01 - 8 12 06 33
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Garantieerklarung

lhre neue TOYOTA-Nahmaschine ist ein Produkt der neuesten technischen, [

Entwicklung und wurde in einem Werk mit strengster Qualitatskontrolle hergestelit. [

Dementsprechend gewahren wir fiir dieses Produkt eine Garantie auf Fehlerfreiheit.

Wiederherstellung nach folgenden Bedingungen:'

Fiir den Fall, dass bei lhrer Maschine ein Fehler auftritt, der nach der Einschatzung [

von AISIN auf einen Herstellungsfehler oder unsachgeméafe Produktion [

zuriickzufiihren ist, wird der Fehler behoben. Die Beurteilung des Fehlers steht [
ausschlieflich AISIN oder deren Bevollmachtigten zu. [}

AISIN erfiilllt die Garantie nach eigener Wahl durch unentgeltliche Ausbesserung oder [

durch Ersatz der betreffenden Teile. Die endgiiltige Entscheidung dariiber behilt sich [

AISIN vor.[|

Die Garantie gilt ab dem Kaufdatum fiir alle mechanischen Teile 2 Jahre. Fiir den [

Motor, den FuBanlasser und alle anderen elektrischen und elektronischen Bauteile

betragt die Garantiezeit nur ein Jahr. Reparaturen(Garantiefille), die innerhalb der [

ersten 24 Monate ab Kaufdatum anfallen, sind kostenlos und werden von einer von [

AISIN bevollmiachtigten TOYOTA-Vertretung oder von AISIN durchgefiihrt. Fiir [

Reparaturen, die nach Ablauf der ersten 24 Monate anfallen, sind die jeweils [

geltenden Lohnkosten sowie die Kosten fiir die Verpackung und den Versand zu [

entrichten. Fahrtkosten des Mechanikers bei Reparaturen auBer Haus miissen vom [}

Kaufer getragen werden, auch in der Garantiezeit. |

Die Nahmaschine muss in ihrer Originalverpackung versandt werden. Fiir Kosten, die [

durch eine unsachgemaile Verpackung entstehen, iibernimmt AISIN keine Garantie.

O

Folgendes fillt nicht unter die Garantie:’

1. Aligemeine Wartung und Einstellung nach normalem Gebrauch.|

2. Fehler/Schaden, die durch normale Abnutzung, durch unsachgemafe oder
mangelhafte Plege oder durch falsche Bedienung (Nichtbeachten der Bedienungs-
anleitung) entstehen. 0

3. Teile, die regelmaBig ersetzt werden miissen, wie zum Beispiel Antriebsriemen, (!
Nadeln, Gliihbirnen, Spulenkapseln, Spulen, Greifer, Stichplatten und NahfiBe.

4. Maschinen, die ganz oder teilweise gewerblich genutzt werden. Ob dies der Fall ist, |
liegt im Ermessen von AISIN und ist unwiderruflich.[|

Diese Garantie erlischt, wenn anfallende Reparaturen in anderer Weise als durch [

einen autorisierten TOYOTA-Handler vorgenommen werden oder wenn Teile in die [

Maschine eingebaut werden, bei denen es sich nicht um Original-TOYOTA Ersatzteile [

handelt.l!

|

Bitte beachten Sie: |

1. Wir sind fiir keine anderen Garantieleistungen verantwortlich.

2. Die gesetzlichen Rechte des Verbrauchers werden durch diese Garantie nicht [
eingeschrankt. |

3. Die Garantie ist nicht iibertragbar.’

4. BEWAHREN SIE DIE ORIGINALRECHNUNG ODER EINEN ANDEREN KAUFNACHWEIS
SORGFALTIG AUF, da Reparaturen nur nach Vorlage dieser Unterlagen unter (|
Garantiebedingungen vorgenommen werden.|

|

AISIN EUROPE S. A. Stand 20037

Odenwaldstr. 3

D-63263 Neu-lsenburg’!
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Ihre neue TOYOTA-Nähmaschine ist ein Produkt der neuesten technischen, Entwicklung und wurde in einem Werk mit strengster Qualitätskontrolle hergestellt. Dementsprechend gewähren wir für dieses Produkt eine Garantie auf Fehlerfreiheit.
Wiederherstellung nach folgenden Bedingungen:
Für den Fall, dass bei Ihrer Maschine ein Fehler auftritt, der nach der Einschätzung von AISIN auf einen Herstellungsfehler oder unsachgemäße Produktion zurückzuführen ist, wird der Fehler behoben. Die Beurteilung des Fehlers steht ausschließlich AISIN oder deren Bevollmächtigten zu.  
AISIN erfüllt die Garantie nach eigener Wahl durch unentgeltliche Ausbesserung oder durch Ersatz der betreffenden Teile. Die endgültige Entscheidung darüber behält sich AISIN vor.
Die Garantie gilt ab dem Kaufdatum für alle mechanischen Teile 2 Jahre. Für den Motor, den Fußanlasser und alle anderen elektrischen und elektronischen Bauteile beträgt die Garantiezeit nur ein Jahr. Reparaturen(Garantiefälle), die innerhalb der ersten 24 Monate ab Kaufdatum anfallen, sind kostenlos und werden von einer von AISIN bevollmächtigten TOYOTA-Vertretung oder von AISIN durchgeführt. Für Reparaturen, die nach Ablauf der ersten 24 Monate anfallen, sind die jeweils geltenden Lohnkosten sowie die Kosten für die Verpackung und den Versand zu entrichten. Fahrtkosten des Mechanikers bei Reparaturen außer Haus müssen vom Käufer getragen werden, auch in der Garantiezeit.
Die Nähmaschine muss in ihrer Originalverpackung versandt werden. Für Kosten, die durch eine unsachgemäße Verpackung entstehen, übernimmt AISIN keine Garantie.

Folgendes fällt nicht unter die Garantie:
1. Allgemeine Wartung und Einstellung nach normalem Gebrauch.
2. Fehler/Schäden, die durch normale Abnutzung, durch unsachgemäße oder   
    mangelhafte Plege oder durch falsche Bedienung (Nichtbeachten der Bedienungs-        
    anleitung) entstehen.      
3. Teile, die regelmäßig ersetzt werden müssen, wie zum Beispiel Antriebsriemen, 
    Nadeln, Glühbirnen,  Spulenkapseln, Spulen, Greifer, Stichplatten und Nähfüße.
4. Maschinen, die ganz oder teilweise gewerblich genutzt werden. Ob dies der Fall ist, 
    liegt im Ermessen von AISIN und ist unwiderruflich.
Diese Garantie erlischt, wenn anfallende Reparaturen in anderer Weise als durch einen autorisierten TOYOTA-Händler vorgenommen werden oder wenn Teile in die Maschine eingebaut werden, bei denen es sich nicht um Original-TOYOTA Ersatzteile handelt.

Bitte beachten Sie:
1. Wir sind für keine anderen Garantieleistungen verantwortlich.
2. Die gesetzlichen Rechte des Verbrauchers werden durch diese Garantie nicht 
    eingeschränkt.
3. Die Garantie ist nicht übertragbar.
4. BEWAHREN SIE DIE ORIGINALRECHNUNG ODER EINEN ANDEREN KAUFNACHWEIS 
    SORGFÄLTIG AUF, da Reparaturen nur nach Vorlage dieser Unterlagen unter 
    Garantiebedingungen vorgenommen werden.

AISIN EUROPE S. A.                                                                        Stand 2003
Odenwaldstr. 3
D-63263 Neu-Isenburg
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